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Sternsinger der St. Augusti-
nus Schule bringen den Se-
gen in die Vinzenzpforte: Mit
Laura, Mia, Luca und Luca
waren diesmal gleich vier Kö-
niginnen und Könige in der
Vinzenzpforte zu Gast.
Begleitet wurden die Schüle-
rinnen und Schüler der 5a
und 5b der St. Augustinus
Schule von Lehrerin Regina
Hüfner und Siebtklässlerin
Ilayda, die das traditionelle
„Christus mansionem benedi-
cat“ (20* C+M+B *23) über
die offene Tür der Sozialen
Begegnungsstätte der Vin-
zentinerinnen Hildesheim
klebte. Gäste sowie Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der
Vinzenzpforte kamen im
Gastraum zusammen und
lauschten erfreut.
Jeanne Golla, Leiterin der
Vinzenzpforte, bedankte sich

herzlich für den Besuch. „Eu-
er Engagement und euer
Mut, für Kinder weltweit
Unterstützung zu sammeln,
ist so wichtig, gerade in die-
sen Zeiten“, so Golla.
Die Sternsinger bringen den
Segen auf ganz unterschied-
lichenWegen zu den Men-
schen.
In der St. Augustinus Schule
sind elf Schülerinnen und
Schüler in drei Gruppen
unterwegs, um in Schulklas-
sen, Sozialen Einrichtungen
und Kirchengemeinden Se-
genswünsche zu verteilen
und Spenden für Kinder in
Not zu sammeln.
Aufgrund von Ukraine-Krieg,
Energie- und Nahrungsmit-
tel-Krisen ist die Hilfe der
Sternsinger für benachteilig-
te Kinder weltweit dringen-
der denn je.

Mit Laura, Mia, Luca und Luca waren diesmal gleich vier Sternsinger aus der St. Augustinus
Schule in der Vinzenzpforte zu Gast.

vInzenzPForte HIldeSHeIM

Das Jahr 2023 fing für
den Sorsumer Stephan
Müller gut an. Seit vie-
len Jahren geht er zum
Angeln, aber mit so
einer Ausbeute ist er
noch nie nach Haus zu-
rück gekommen. Kurz
nach sechs Uhr in der
Früh fuhr er nach Har-
kenbleck in die Nähe
von Pattensen. Dort ist

ein großer See. Eigent-
lich wollte Stephan Fo-
rellen angeln, aber was
er dann um 13.15 Uhr an
der Angel hatte, hat ihn
doch sehr überrascht.
Ein großer Hecht war
an der Angelschnur.
Von der Schwanzspitze
bis zumMaul 116 cm
lang. Nach fast 30 Mi-
nuten hatte Stephan

den Zweikampf ge-
wonnen. In Sorsum
wurde er gleich an die
Waage gehängt und
über 13 Kilogramm
zeigte sie an. Glück-
wunsch zu diesem Rie-
senfang. Ein paar Fo-
rellen hingen dann
auch noch an der
Angelschnur. Jetzt gibt
es Fisch satt.

angelSPort In SorSUM

Beate Vollmer, Gaby Fie-
ne und Georg Fritsche
(alle im Imkerverein Klos-
ter Marienrode e.V. aktiv)
sind begeisterte Hobby-
imker.
Sie nahmen in Celle am
Landesinstitut für Bie-
nenkunde eine Woche
lang an einem Grundkurs
„Gute Imkerliche Praxis“
teil, um ihre Kenntnisse

zu vertiefen.
Neben den Kursthemen
wie Biologie des Bienen-
volkes, Honigqualität,
Königinnenzucht,
Schwarmzeit, Ablegerbil-
dung, Wachsverarbei-
tung, Bienenkrankheiten,
Varroabehandlung und
Einwinterung gab es ge-
nügend Zeit für interes-
sante Pausengespräche

mit anderen Imkern und
Imkerinnen und zum
Knüpfen von Kontakten.
Der Imkerverein Kloster
Marienrode e.V. möchte
Naturliebhaber für die
Imkerei gewinnen und
bietet daher ab Februar
einen bienenkundlichen
Grundkurs für Anfänger
und Imker mit wenig Er-
fahrung an.

Stefan Lembke (rechts) zeigt den Teilnehmern eine Oxalsäurebehandlung.
Auch Gaby Fiene, Beate Vollmer, Georg Fritsche schauen interessiert zu.

IMKervereIn KloSter MarIenrode

Am 4. Dezember traf sich
die Kolpingsfamilie Hase-
de zum traditionellen
Kolpinggedenktag.
Der Tag begann mit einer
geistlichen Einstimmung
in der Pfarrkirche mit
dem Gedanken, dass nie-
mand Angst vor der Zu-
kunft haben muss, wenn
die Menschen sich und
der Schöpfung mit Ach-
tung und Respekt be-
gegnen. Adolph Kolping
war in seiner Zeit bereits
als Visionär prophetisch

unterwegs, und hoffte
auf eine Welt, in der Frie-
de und Gerechtigkeit
herrschen und niemand
hungert und ausgebeu-
tet wird.
Nach dem besinnlichen
Start in der Pfarrkirche
waren alle glücklich, dass
wieder ein gemeinsamer
Imbiss im weihnachtlich
geschmückten Pfarrheim
St. Andreas stattfinden
konnte.
Martin Wehmeier und Te-
resa Sauter-Jacob nutz-

ten die Gelegenheit, um
Edith Weidner für 50
Jahre und Herbert Schra-
der für 65 Jahre Verbun-
denheit mit Adolph Kol-
ping und seinemWerk
auszuzeichnen.
Besonders erfreulich war,
dass zwei neue Mitglie-
der der Kolpingsfamilie
beigetreten sind: Marlene
Nave und ihr großer Bru-
der Jannis wurden wäh-
rend der Feierstunde
herzlich begrüßt und of-
fiziell aufgenommen.

Ehrungen und zwei Neuaufnahmen bei der Kolpingsfamilie Hasede.

KolPIngSFaMIlIe HaSede

Am 7. Januar liefen wieder 61 Teilneh-
mende nun schon zum siebten Mal
durch den Südkreis Hildesheim. Der Su-
MeMa, ein Meilenmarathon (42 Mei-
len=68 Kilometer) führt die Laufenden
dabei über Stock und Stein durch die
Landschaft des südlichen Kreises.

Das freiwillige Startgeld in Höhe von
1400 Euro wurde nun von Michael Hart-
mann, Melanie Paredes und Matthias
Müller an die Laufgruppe des Haus Ger-
trudenberg der Heimstatt Röderhof
übergeben. Das Team vomHaus Gertru-
denberg und der Heimstatt Röderhof

unter der Leitung von Franz Paul Bock
und Sabine Macinski bedanken sich
beim Suedkreis Ultrateam und seinen
Teilnehmern für die Spende. Die Heim-
statt Röderhof, beziehungsweidse das
Haus Gertrudenberg, stellten auch die-
ses Jahr wieder zwei Versorgungspunk-

te bei KM 42 und KM 56 zur Verfügung,
damit alle Läufer gestärkt das Ziel errei-
chen konnten. Der Lauf, der keine Start-
gebühr kostet und nur mithilfe von
Sponsoren veranstaltet werden kann, er-
freut sich in der Ultraläufer-Community
einer großen Beliebtheit.

Das Suedkreis Ultrateam
und die Laufgruppe vom
Haus Gertrudenberg

SUedKreIS UltrateaM

Stephan Müller mit seinem Riesenhecht.

DieWeihnachtskrippen-
andacht am Heiligen
Abend in der voll besetz-
ten Katholischen Kirche
St. Andreas Sottrummit
den kleinsten, kleinen und
großen Kindern sowie mit
Eltern und auch erwach-
senen Gottesdienstbesu-
chern war sehr gut be-
sucht. Kerstin Jürgens
und UlrikeWolters hatten
eine Mitmachkrippenan-
dacht angekündigt und
so ging es zu Anfang
schon mit Power los, um
alle auf das Abenteuer
einzustimmen. Unser
Kinderkirchenlied „Ein-
fach spitze“ brachte alle

in Bewegung mit stamp-
fen, klatschen und tanzen.
So sollte es auch weiter-
gehen.
Das erste Lied „Alle Jahre
wieder“ stimmte nun alle
auf „Christi Geburt“ ein.
Dann wurden die Rollen
für das Krippenspiel ver-
teilt und viele Kinder hat-
ten große Lust mitzuma-
chen. Sie spielten die Her-
bergssuche mit Maria und
Josef, die einen Bollerwa-
gen zogen und Lebens-
mittel sowieWindeln von
den Gottesdienstbesu-
chern einsammelten. Wei-
ter beteiligten sich Sol-
daten, Engel, Hirten und

alle Erwachsenen mach-
ten auch mit. Nach jeder
Szene sangen wir passen-
de Lieder und Frau Rös-
sig, unsere Organistin, be-
gleitete uns. Eine Andacht
mit Gebeten und Fürbit-
ten rundete das Ganze ab.
Das Vaterunser mit Ges-
ten und vielen Kindern
um den Altar versammelt,
das fühlte sich für alle gut
an. Das Jesuskind lag
friedvoll in der Krippe.
Wir spürten eine Normali-
tät und das war gut so.
Zum Abschluss konnte je-
der zur Krippe gehen und
für die Kinder gab es eine
Kleinigkeit.

Krippenandacht 2022

KatHolIScHe PFarrgeMeInde St. HUBertUS
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Ihr Kontakt zu uns

Nach zweijähriger
Zwangspause fand die
Adventswanderung der
Freiwilligen Feuerwehr
Bettrum und des Förder-
vereins bei schönemWin-
terwetter wieder statt.
Gut gelaunt waren die 16
Teilnehmer gestartet
(Foto). Unterwegs gab es
zwei Verpflegungsstatio-
nen mit heißen Getränken
und kleinen Leckereien.

FreIwIllIge FeUerweHr BettrUM

Nach diesen Pausen ging
es gestärkt weiter bis ins
Vereinsheim Bettrum.

Dort fand die Veranstal-
tung bei leckerem Essen
einen schönen Ausklang.


